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Verantw ortung übernimmt, um sie dann
ms Leben zu entlassen »

Gymnasium Helveticum, von Piof H U. im
Hof. Onentiert klug über Ziel, Fachei
Geist und Formen der schweizerischen

Gymnasien.
Die Piualschulen der Schueiz \ on Dr.
Schwarzenbach über die freien Prival-
schulen, von Dr Mosei, Dr Egger, Dr
Kromler. Dr Kunz und Rektor Gem-

perle ubei die katholischen Pnvatschu-
len, von Ungenannt ubei che evangelischen

Pmatschulen Zeigt nicht nui
das Voihandene und seme Geschichte
sondern auch das tur sie Voizukeh-
i ende

Dazu Katholische Priiatschaien und Heime

ein sehr brauchbaies, ziemlich umlassendes

Verzeichnis, feinei Kinderheime in dei

Schweiz und Das Kinderdoij Pestalozzi in

Tlogen.
Schweizer Lehret und Schulen im Auslands

von Prof Baumgartner, St Gallen, ubei

Entstehung, Stand und Bedeutung dieser

Schulen
Christliche Schweizei Missionare als Lehiei

in aller Welt, eine aufschlußi eiche,
bedeutsame, ökumenische Schuft ubei
katholische und evangelische Missionare

in allei Welt von P Dr Stheiei,
Xuolen
Der zdwei te Bi Idungsu eg,\ on Di Kai 1 Fehr
W ichtig. daß wn von dieser Möglichkeit
und Aufgabe Kenntnis nehmen, um

jenen raten zu können, die auf
außerordentlichem Wege zu Matura und
Hochschule kommen wollen
Musische Erziehung H Eß, J Elias unci

M Favre berichten über che Bedeutung
und die wichtigen Aufgaben von Zeichnen

W ei ken Schauspielen und Musizie-

len zumal m der Schule

Diese Schriften mit je 8 bis 20 Seiten

Tevt sind am Informationsstand der

Gruppe Unterricht und Erziehung
(242b,), Expo. Lausanne, persönlich
beziehbar oder dutch Post bestellbar J\n

Erziehung und Unterricht
in Europa

Trotz dei starken kulturellen, sozialen

und wntschaftlichen Unteischiede
zwischen den einzelnen europaischen Staaten

bahnt sich angesichts dei modernen

Entwicklung immer mehi eine
Zusammenarbeit und Angleichung auch im
Schulwesen an Auf Regierungsebene
arbeitet der Rat fur kulturelle Zusam-
menaibeit des Euiopaiates, dem auch
die Schweiz angehoit Seit 1963 gibt
dieser Rat untei dem Titel < L'Lducation
en Europe > Werke in französische! und

englischer Spiache heraus, in denen

über die Enqueten und Beschlüsse cliesei

europaischen Zusammenai beit berichtet
wird Sie ei scheinen in Stiaßbuig und
können in jedem Lande bezogen werden
Dei eiste Band bei ichtet ubei che Pi miai-
und Mittelschulbildung m den 1 7

angeschlossenen euiopaischen Landein (auch

in dei Schweiz über die jetzigen
Bestrebungen und gemeinsamen Probleme,
nämlich ubei die Dauei dei obligaton-
schen Schuljahie. ubei die Stundenplane

die Schuipiogiamme m Mutlei-
spräche, Fremdsprachen, Rechnen, Mi-

Schvvvz Sektion Innerschit)z des

Katholischen Lehrervereins W le auch schon winde

die Lehieikonterenz det Konferenzkreise

Arth fKußnacht und Schwvz mit
dei Generalversammlung der Sektion

zusammengelegt \n die hundert Lehie-
1 innen und Lehrei fuhren zu eniei Lx-
kuision in den Aargau In Wim fühlte
H H P Di. Hugo Mullei OSB 111 111-

sti uktiv ei und humorv oller \\ eise m
Geschichte und Baugeschichte dei Kloster-
knche und des Kreuzgangs ein Im
machtigen Rittersaal dei Lenzburv fand
die kuize Generalversammlung dei Sektion

statt In seinem prägnanten Jahies-
bencht hielt dei Präsident Vdalheit
Kahn che Etappen dei Jahresaibeit lest,

die diei Exkursionen, die Sitzungen unci

besuchten lagungen Im Kassabencht

von \ Iiutlmann wai zu eilahien, daß

die Sektionstatigkeit unci ehe Exklusionen

den Kassabestand angegriffen hatten,

jedoch die Aktiven nicht fehlen Die
Auseinandersetzung, ob bei den bloßen

Pauschalbeträgen einiget Miltelland-
kantone und dem Aufbau des KLS 111

anderer als 111 dei von dei Sektion ge-

heukunde und Geogiaplue Geschichte
und Staatskunde, Handfeitigkeit und
Künste und Koipeiei Ziehung und ganz
knapp ubei die vorbei 1 sehenden
Methoden - Ein weitet ei Band onentieit
ubei che Koipeterziehung, die Einrichtungen

lur che Kaderausbildung und
über die Sportv ci bände - Em Band ei-
schien ubei staatsburgeihchen Untci-
richt und euiopaische Li Ziehung an

\ olks- und Mittelschulen dei einzelnen
Landci - 1964 etschien eine Schuft
ubei die neuen FoitschriUc und Methoden

im Unterricht lui modeine Fiemcl-
spiachen. audiovisuelle Hillsmittel, rd-
nie, Feinsehen Ionbandei. Piuiungen
usw

In der Schweiz können diese Weike
bezogen werden m dei Buchhandlung
Hans Raunhardt Knchgasse 17 Zu-
lich 1 und 111 dei Libiaine Pavot. 40
lue du Mliehe, Genf \n

wünschten Richtung dei Jahiesbcitiag
zugunsten des KLS um 2 11 anken zu ei -

hohen sei. \ ei hei mmnighc hin dei
mehrheitlichen Annahme des Yntiagcs des

Y orstandes dei Sektionsjahi esbeitiag
sei von b Tt anken auf 8 Ii anken zu
erhöhen Man hofft abei von den ander 11

Sektionen in dei Schweiz dieselbe

aufgeschlossene Haltung Da dei bisherige
tüchtige Piasident Ydalbeit Kahn zum
Schulmspekloi des Kreises Yith
Kußnacht gewählt woiden ist, wo/u ihm die

\ ersamnilungfieudig gratuhei te w ahlte
die Geneialv ei Sammlung als neuen
Präsidenten I eidmand Guntein Kußnacht
als neuen \ktuai Gcihaul Oswald
Kußnacht feinei als neue \eiticteim de 1

LehietiniKn Fil L Kiopfbtigci Bi

rinnen Der verdiente Kassier \ Iiutlmann

blieb in seinem Amte und dei bisher

ige Pi asident bleibt dem \ 01 stand als

Beisitzer eihalten Dei neue Piasident
fühlte sich svmpathisch ein Aach cinei
kuizen Oucntieiung ubei die

Schloßgeschichte durch den Schloßwait
besichtigten che Teilnehmet che 1 eiche \n-
lage, Ausstattung und zumii auch die

Aus Kantonen und Sektionen



parallele Ausstellung herrlicher Glas-

gemalde von Komgsfelden usw. Das

dritte Ziel der Exkuision w ai das \V asser-

schloß Hallwil. Beromunster bildete den
Abschluß Mit besonderem Dank an die

Inspektoren H. H. A. Stemegger und
Ad Kalm und an den Sektionsvorstand

gmg man wieder an seine Arbeit m dei
Schule Andere Male werden es wieder
arbeitsintensive methodische, dann wieder

pädagogische Forderungen stellende

Tage sein, die uns zusammenfuhren.

Immer smd wn Lehrkräfte auf dem \\ eg
und immer an neuem Anfang Nn

Solothurn. Große solotkurmsche Lehrer-

tagung. Gegen 700 Lehrkräfte dei solo-

thurmschen Volksschulen und zahli eiche

Gaste folgten der Einladung des Erzie-

hungsdepartementes zur Teilnahme an
der kantonalen Lehrei tagung \om 5

September 1964 m Schonenwerd.

Wie es emer lobensweiten Tradition
entspricht, nahm auch diesmal dei Präsident,

Bezirkslehrer Anton Meyer,
Schonenwerd, grundsätzlich Stellung zu

einigen aktuellen Schul- und Ei ziehungs-
fragen Er tat dies ebenso klar und knapp
wie treffend. Dankbar erwähnte er die

vom Solothurnerv olk mit großer Mehi-
heit angenommene Vorlage über das

neue Lehrerbesoldungsgesetz., das einige
wesentliche Neuerungen brachte und
namentlich den Lehrkräften der
Landgemeinden teilweise beträchtliche
Verbesserungen bescherte

Nächstens kommt ein bemerkenswertes

neues solothurmsches Gesetz zur
Volksabstimmung. Es betrifft die Stipendien und

Ausbildungsdarlehen. Der Hauptzweck dieses

sorgfaltig vorbereiteten und
großzugig konzipierten Stipendiengesetzes

liegt in der Forderung der Begabten aller
Berufe und der Behebung des

Nachwuchsmangels, soweit dies durch gesetzliche

Maßnahmen überhaupt möglich
ist. Der Kantonalprasident dankte
speziell Erziehungsdirektor Dr. Urs Dietschi
und dem Präsidenten der kantonsrat-
hchen Kommission, Gewerbelehrer Otto
Schatzle, Ölten, die sich in besonderer

Weise fur eine fortschrittliche Regelung
der Stipendien und Ausbildungsdarlehen
bemuht haben.
Beste Wunsche gab der Präsident schließlich

auch der Expertenkommission zur
Vorberatung eines neuen solothurnischen

Erziehungsgesetzes mit aufden Weg Nachdem

m den letzten Jahren mehrere Teil-
revisionen der Schulgesetzgebung -vor¬

genommen wurden, drangt sich nun
eine Gesamterneuerung auf, die den

heutigen - und wohl auch künftigen -
Verhaltnissen und Anforderungen Rechnung

tragen wird.
Dem ausfuhrlichen Tätigkeitsbericht,
wie er im < Schulblatt fur die Kantone

Aargau und Solothurn > erschienen ist,
kann entnommen werden, daß m den

meisten Lehrervereinen zielbewußt ge-
aibeitet wurde. Die gewünschte Erhöhung

des Staatsbeitrages an die Lehrer-

vereine konnte zur Intensivierung dei
unerläßlichen Weiteibildung der Lehi-
kiafte beitiagen
Der Präsident des Solothurne) Leiuerbundes,

Beznkslehier Dr Karl Fiey, Ölten, ehrte

jene Lehikiafte, die alteishalbei aus dem
Schuldienst zurückgetreten sind.
Rauschenden Beifall erntete Redaktor
Hans O Staubt ui seinen ausgezeichneten

Vortrag Europa zwischen de Gaulle und

Amerika In freier Rede zeichnete der

grundliche Kenner die politische Situation

meisterhaft und bot Anlaß zu
ernsthaftem Nachdenken

Erziehungsdirektoi Dr Urs Dietschi

grüßte die Lehrerschaft im Namen dei

Regierung Als Präsident der Konferenz
der kantonalen Erziehungsdirektoren
nahm er in London an einer europaischen
Erziehungsdirektoi enkonfeienz teil, und
es ist verständlich daß er — angespornt
durch die Beobachtungen im internationalen

Kreis — die Vertiefung des europaischen

Gedankens propagierte Der gute
Geist der solothurnischen Lehrerschaft
wurde nachdrücklich betont, ebenso die
Bereitschaft zum Besuch der vorgeschriebenen

Weiterbildungskurse Zum erstenmal

nach langen Jahren war es möglich,
im Kanton Solothurn den Lehrermangel zu
beheben. S.

Thurgau Schulsynode. Die thurgauische
Schulsvnode als Organisation sämtlicher
Lehrkräfte auf allen Schulstufen mit
einem Gesamtbestand von gegen 900
Personen versammelte sich unter dem

Vorsitz ihres Präsidenten, Sekundarleh-

rer W. Schmid, Weinfelden, am 7 September

in der dortigen Turnhalle Die Vei-
handlungen wurden mit dem Vortrag
prachtiger Lieder durch den Singkreis
der Sekundärschule Weinfelden unter
der Leitung von Musikdirektor E. Bußer
eröffnet. Im Begrußungswort befaßte
sich Präsident Schmid mit der Integration,

die leider im politischen, wirtschaftlichen

und moralischen Sinn eher als

Desintegration, als Zerfahrenheil und
V erfeindung vor uns stehe Bei der Sanierung

müsse die Schule mitwirken. Prof
Dr. Georg Thurer, St. Gallen, hielt von
hoher geistiger Warte aus einen stundigen,

fieien Vortrag über Die aersprachige

Schweiz. Die wertvollen, lehrreichen
Ausfuhrungen waren ein Genuß In seinem
Rechenschaftsbericht über die Zwei-
jahresperiode befaßte sich dei Präsident

mit den Aufgaben, Taten und Ereignissen

auf unseim Schulgebiet, wobei
besonders die drei Gesetzeserlasse Aibeit
liefeiten. Die Totenehrung galt 27 Vei-
slorbenen aus dem Synodalbestand Die

Mitgliederaufnahme betraf 170 Primär-,
27 Sekundär-, 7 Kantonsschul- und 10

Semmarlehrei Nach der Genehmigung
der Jahresrechnung lehnte die
Versammlung eine Motion der Bezirkskonferenz

Bischofszell ab, welche verlangte,
daß in den Bezirken jahrlich nur noch

eine Konfeienz stattfinden soll. Gutgeheißen

und an den Synodalvorstand
geleitet wurde eine Motion der gleichen
Bezirkskonfeienz des Inhalts, daß im
Thurgau neue Bildungsmöglichkeiten
(zumal Mittelschulstufe) geschaffen werden

sollen, wie zweite Kantonsschule,
Technikum, Arbeitslehrei mnensemmai
usw. Die Vorstandswahlen ergaben die

Bestätigung von acht verbleibenden und
die Erkurung von diei neuen Mitgliedern.

Bei dei Piasidentenwahl unterlag dei

vom Vorstand portieite und von mehie-

ren Rednern unterstutzte Seminar-

ubungslehrer A Hungerbuhler mit 173

Stimmen gegen den aus Kollegenkreisen
vorgeschlagenen Lehrer Hans Landolj,

Wigoltmgen, der 32g Stimmen erhielt
Abgegeben wurden 544 Stimmen Die

\ eisammlung ernannte alt Regierungsrat

Dr Ernst Reiber in Anerkennung
seiner Verdienste um die thurgauische
Schule und seiner allzeit loyalen
Einstellung zur Lehrerschaft zum Ehrenmitglied

Der neue Erziehungschef,
Regierungsrat R. Schumperh, der fi uher Sekun-

darlehrer war, befaßte sich in semen

<Mitteilungen) mit der Inkraftsetzung
der vom Volk mit sehr gioßen
Mehrheiten angenommenen drei Gesetze

Das revidierte Unterrichtsgesetz soll ab

1. Januar 1965 gelten, das Sekundar-

schulgesetz und das Abschlußklassengesetz

ab Frühjahr 1965 (Beginn des

neuen Schuljahres). Mit demThurgauer-
lied wurde die Tagung, die fünf Stunden

dauerte, geschlossen.

a. b.

376
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